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Bild 3: Das Schaltbild der Betriebsspannungserzeugung und der Relaisansteuerung
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Eine Übersicht über die Bedien- und Programmiermög-
lichkeiten ist in der Menüübersicht in Bild 1 zu sehen.

Die weiteren Details der Bedienung würden den 
Rahmen des Artikels sprengen. Sie finden diese jedoch 
in der ausführlichen Bau- und Bedienungsanleitung, 
die jedem Bausatz beiliegt.

Schaltung
Die Schaltung der RZA200 besteht aus vier Teilen, die 
auf vier Platinen verteilt sind. Dazu kommt noch der 
als Zubehör erhältliche Helligkeitsensor.

Unterputzeinheit
Bild 2 zeigt den Netzspannungsteil der Schaltung so-
wie das Netzteil und die beiden Relais zur Motoran-
steuerung. Von der 4fach-Schraubklemme (KL1) ge-
langt die Netz-Wechselspannung über die Sicherung 
SI1 und die zur Entstörung dienenden Spulen L3 und 
L4 auf den Brückengleichrichter GL1. Der Varistor 
VDR1 dient zum Schutz vor Spannungsimpulsen und 
der Kondensator C1 zur Entstörung. 

Die beiden Relais sind in Reihe geschaltet, REL1 
hat einen Schließer-Kontakt und REL2 hat Umschalter-
Kontakte. Über REL1 erfolgt das Ein- und Ausschalten 
des angeschlossenen Motors, das Relais REL 2 ist für 
die Drehrichtung zuständig. Zur Unterdrückung von 
hohen Spannungsspitzen beim Ausschalten der Relais 
sind die Freilaufdioden D5 und D6 parallel zu den Spu-

len der Relais angeschlossen. Die Relaisansteuerung 
erfolgt aus Platzgründen auf einer anderen Platine.

Schaltnetzteil
Am Ausgang des Brückengleichrichters erhalten wir 
eine Gleichspannung von ca. 320 V, die über den 
Übertrager TR1 auf den Drain-Anschluss des Schalt-
regler-ICs (IC1) gelangt. Die Kondensatoren C2 und C3  
übernehmen die Glättung und Siebung und die Spule 
L1 sorgt für eine weitere hochfrequente Störunterdrü-
ckung.

Das komplexe Schaltregler-IC (IC1) beinhaltet alle 
wesentlichen Stufen eines Schaltnetzteils. Neben dem 
integrierten Leistungs-MOSFET, der als Schalter arbei-
tet, sind hier auch alle Regelungs- und Sicherheits-
funktionen vorhanden. Die über der Primärwicklung 
liegende Reihenschaltung von D1 und D2 dient zur 
Begrenzung von Gegeninduktionsspannungen, und C4 
unterdrückt Impulsspitzen.

Das IC erhält seine Versorgungsspannung über eine 
interne Stromquelle aus dem Drain-Anschluss. Sobald 
der interne 132-kHz-Oszillator schwingt, werden alle 
internen Stufen aktiv und der FET-Schalttransistor be-
ginnt zu schalten. Eine interne Regelung, die über den 
externen Feedback-Anschluss gesteuert wird, sorgt für 
die Begrenzung des Drain-Stroms, worüber auch letzt-
endlich die Regelung der Ausgangsspannung erfolgt.

Die an der Sekundärwicklung anliegende Ausgangs-

130349_RZA200_Teil1.indd   75 29.04.2013   17:00:13 Uhr
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wechselspannung wird mit D3 gleichgerichtet und die 
Elkos C7 und C9 sorgen für die erforderliche Glättung 
und Pufferung. Auch hier dient die Spule L2 zur Stör-
unterdrückung.

Über den Optokoppler IC2 erfolgt eine Rückkopp-
lung von der Sekundärseite auf die Primärseite, wo-
bei zwei Regelkreise bestehen. Das ist zum einen die 
Spannungsregelung und zum anderen die Überlast-
Strombegrenzung.

Die Spannungsregelung erfolgt über die Referenzdi-
ode D4, die den Katodenanschluss so ausregelt, dass 
am Steuereingang eine Spannung von 2,5 V ansteht. 
Dieser Anschluss wird über den Spannungsteiler R9 
und R11 gespeist. Die Schaltung ist nun so ausgelegt, 
dass die Referenzdiode die Ausgangsspannung „U out“ 
auf 12 V ausregelt. Die Regelung erfolgt dabei über 
den Optokoppler IC2 und die Referenzdiode verändert 
den Strom durch den Optokoppler so, dass sich 12 V 
am Ausgang bzw. 2,5 V an ihrem Steuereingang ein-
stellt. Durch den Strom durch die Optokoppler-Diode 
wird der Stromfluss im primärseitigen Optokoppler-
Fototransistor verändert.

Letztendlich wird die Spannung am Feedback-Pin 
(FB) des Schaltreglers IC1 so beeinflusst, dass der 
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Bild 4: Das Schaltbild der Displayeinheit mit dem steuernden Mikrocontroller

Schaltregler genau so viel Energie liefert, wie für eine Ausgangsspannung 
von 12 V erforderlich ist, d. h. die Ausgangsspannung ist somit ausge-
regelt. Ohne Strombegrenzung würde die Schaltung auch unter Über-
lastbedingungen, d. h. bei einem Ausgangsstrom von mehr als 500 mA, 
versuchen, die Ausgangsspannung auf 12 V stabil zu halten und so das 
PWM-IC und den Transformator überlasten. Daher ist zum Schutz noch 
eine Strombegrenzung vorhanden.

Über den Shunt-Widerstand (Parallelschaltung R5, R7) stellt sich eine 
dem Ausgangsstrom proportionale Spannung ein und diese Spannung 
bildet wiederum die Basis-Emitter-Spannung des Transistors T1. Über-
schreitet die Spannung einen Wert von ca. 550 mV, entsprechend einem 
Ausgangsstrom von 550 mA, so steuert der Transistor durch und regelt 
über die Optokoppler-Diode, wie bei der Spannungsregelung, die Aus-
gangsleistung zurück. Dies hat dann zur Folge, dass die Ausgangsspan-
nung bei zu hohem Ausgangsstrom zusammenbricht und eine Überlastung 
der Schaltung somit nicht möglich ist. 

Treiberschaltung und Spannungsstabilisierung
In Bild 3 sind die Spannungsstabilisierung sowie die Relaisansteuerung 
und der Goldcap für die Gangreserve samt Beschaltung zu sehen. 

Die Spannungsstabilisierung besteht aus dem Linearregler IC101, der 
die 12 V aus dem Schaltnetzteil auf 3,3 V ausregelt. Während der Elko 
C103 zur Pufferung und Schwingneigungsunterdrückung dient, verhin-
dern C101 und C102 hochfrequente Störeinflüsse.
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Bild 6: Die Schaltung des optionalen Beschattungssensors
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